
Anwendungsbereiche

Kabellose Bediengeräte sind im
Haushalt als sogenannte Fernbe-
dienungen selbstverständlich, in
der Industrieanwendung aber
noch auf dem Weg der Marktein-
führung. Doch auch hier ist die
Fernbedienung in Teilbereichen
bereits etabliert, wie z. B. bei der
Steuerung eines Baukrans. Bei
der Anwendung im Industriebe-
reich geht es um batterielose Be-
diengeräte sowie um die Basis-
installation in einem Schaltfeld
für die Motorsteuerung (MCC –
Motor Control Center). Hierbei
sind in letzter Zeit entscheidende
Fortschritte erzielt worden, die
• hohen Kundennutzen bieten,
• sich kostengünstig kabellos 

installieren lassen und
• es ermöglichen, Anwendungen

(z. B. Fertigungsabläufe) mit
Hilfe der Fernbedienung mobil,
flexibel und individuell zu ge-
stalten.

Die häufigsten Anwendungstypen
einer Motorsteuerung in Industrie
und Gebäudetechnik sind der
 Geradeausantrieb (Funktionen:
Antrieb Ein, Aus, Stop) und der
Umkehrantrieb (Funktionen: An-
trieb-Ein, Aus, Links, Rechts,
Stop). Dabei werden die Be-
triebsmittel des MCC normaler-
weise in einem Schaltfeld ange-
ordnet, das entweder in einem
Schaltanlagenraum oder in der
Werkhalle in ummittelbarer Nähe
des Maschinenparks errichtet
ist. In diesen Fällen ist eine Bau-
weise des Schaltfeldes in Schub-
einsatz-Technik/MCC vorteilhaft,
weil die Abzweige in Einschub-

Bauweise einzeln zugänglich sind
und dadurch die Flexibilität des
Systems untermauern (Bild �)
[1].

Industrietaugliches System 

Sender. Eine an die jeweilige
 Anwendung angepasste MCC-
Steuerung lässt sich z. B. mit Hil-
fe von batterielosen Funktasten-
Modulen (Bild �) des Herstellers
Dux ohne zusätzliche Verkabe-
lung und nahezu wartungsfrei
 realisieren. 
Empfänger. Die Funk-Schalt-
Empfänger der Firma Wago er-
möglichen es, bis zu vier unab-
hängige elektrische Verbraucher
über Funksignale zu schalten
(Bild �). Hierfür wird die in
Europa harmonisierte Frequenz
von 868,3 MHz verwendet. Ein
solches System eignet sich be-
sonders für flexible Gebäude-
oder Industrieautomation, weil
sich damit sowohl der Montage-
als auch der Installationsauf-
wand bei Neuinstallation und
Nach- oder Umrüstung deutlich
verringern lässt.
Funktion. Ein Empfänger reagiert
auf die gesendeten Schaltbe -
fehle binärer Funksensoren und 
-Schalter von verschiedenen Her-
stellern, die auf den EnOcean
PTM- oder STM-Modulen basie-
ren. Es ist möglich, diese Emp-
fänger von bis zu 40 Sendern an-
zusteuern (maximal zehn Sender
je Kanal). 
Für die Zuordnung eines Schalt-
befehls vom Sender zu einem
Schaltausgang muss der Sender

ein Mal eingelernt werden. Dabei
ist wichtig, dass die Speicherung
der festen Senderadresse im
Empfänger netzausfallsicher er-
folgt. Als Schaltausgänge stehen
am Empfänger vier potentialfreie
Wechslerkontakte zur Verfügung,
die jeweils mit maximal 8 A be-
lastet werden können.
Reichweiten. Ein wichtiges Krite-
rium bei der Installation des
 Systems ist die  Reichweite der
Funkübertragung . Sie hängt u. a.
von der Anlagenbeschaffenheit
(Material im Schaltfeld) sowie
von der Bausubstanz des Gebäu-
des ab (z. B. Ziegelwände, Stahl-
beton, Rigips u. Ä.). Typische
Reichweiten des Systems sind:
• bis zu 100 m in Hallen, 
• bis zu 20 m bei drei Ziegel-

wänden sowie
• bis zu 10 m bei Wänden oder 

Decken aus Stahlbeton.
Da verwendete Materialien und
Wandstärken die Reichweite der
Funkübertragung beeinflussen,
empfliehlt es sich, einen Über-
tragungstest vor der Installation
durchzuführen. 
Im Rahmen einer Studienarbeit
an der BA-Mannheim [2] wurde in
ausgiebigen Tests festgestellt,

dass selbst die Stahltüren eines
Schaltfeldes sowie auch mehrere
Gebäudeetagen die Reichweiten-
Grenzen der Funktaster nur wenig
beeinflussten und die Übertra-
gung über Distanzen von bis zu
250 m noch einwandfrei funktio-
nierte.

Erkenntnisse

Der Einsatz einer Motorsteuerung
mit den batterielosen, weitge-
hend wartungsfreien Funktasten-
Modulen ist ein Stück Zukunft mit
Vorzügen für den Anwender. Er-
gänzt wird das System durch die
Verwendung von Schaltfeldern in
Schubeinsatz-Technik/MCC, die
für einen sicherungslosen Be-
trieb der Motorantriebe ausgelegt
sind.
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AUS DER PRAXIS

Industrielle Arbeitsprozesse 
kabellos steuern
Heutzutage ist der direkte Zugriff auf die Abläufe in komplexen
Produktionsanlagen vor Ort vermehrt erforderlich. Besonders
beim Steuern der Prozesse unterschiedlicher Herstellverfahren
ist eine ortsunabhängige Bedienung vorteilhaft. Der Beitrag
stellt eine entsprechende Lösung per Funkübertragung vor.
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